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Möchte	 ich	 das	 Geschehen	 im	 Im-
pulsis-Jahr	2011	so	kurz	wie	möglich	
zusammenfassen,	 würde	 ich	 schrei-
ben:	Veränderungen	und	Herausfor-
derungen.

Esther	 Girsberger	 hat	 den	 Vor-
stand	per	Ende	des	Vereinsjahres	im	
Mai	 nach	 fünf	 Jahren	 temperament-
voller,	offener,	gradliniger	und	enga-
gierter	Tätigkeit	verlassen.	Wir	freu-
en	 uns	 aber,	 dass	 sie	 Impulsis	 als	
Vereinsmitglied	 erhalten	 bleibt	 und	
auch	 unser	 viertes	 Impulsis-Forum	
vom	26.	Oktober	 2011	wieder	mode-
riert	hat	–	eloquent	und	gewandt	wie	
immer.	Als	Nachfolgerin	von	Esther	
Girsberger	 hat	 die	 Vereinsversamm-
lung	vom	23.	Mai	2011	Brigitta	Johner	
gewählt.	Sie	ist	seit	vielen	Jahren	en-
gagierte	Bildungspolitikerin	 im	Kan-
tonsrat	 und	Mitglied	 der	 Geschäfts-
leitung	des	Kantonsrats.
Am	1.	August	2011	hat	 Irène	Mei-

er,	unsere	Favoritin	aus	über	hundert	
Bewerbungen,	 ihre	Tätigkeit	 als	Ge-
schäftsleiterin	 von	 Impulsis	 aufge-

nommen	 und	 André	Willi	 abgelöst.	
André	 Willi	 wurde	 nach	 zehn	 Jah-
ren	in	der	Funktion	des	Geschäftslei-
ters	am	18.	August	2011	an	einer	ge-
lungenen	Feier	 im	Beckenhof	durch	
den	Vorstand	verabschiedet,	 im	Bei-
sein	 vieler	 Impulsis-Mitarbeitender	
und	Vertretern	aus	unserem	grossen	
Netzwerk.	 Irène	Meier	hat	 ihre	Auf-
gabe	 mit	 viel	 Elan,	 Zielstrebigkeit	
und	Hingabe	angepackt.
Am	 9.	 und	 10.	 Juni	 2011	 hat	 die	

«Schweizerische	 Vereinigung	 für	
Qualitäts-	 und	 Managementsyste-
me	 (SQS)»	das	 zweitägige	Zertifizie-
rungsaudit	 Stufe	 2	 –	 für	 die	 gesam-
te	Organisation	 Impulsis	–	durchge-
führt	und	der	Geschäftsleitung	am	14.	
Juni	2011	mitgeteilt,	dass	die	lang	er-
sehnte	 und	 hart	 erarbeitete	 Zertifi-
zierung	erteilt	werde.	Der	Vorstand	
ist	 stolz	 auf	diese	Leistung	und	gra-
tuliert	und	dankt	dem	ganzen	«QM-
Team»!	 Ein	 Satz	 aus	 dem	 Auditbe-
richt	 hat	 mich	 besonders	 gefreut:	
«Engagierte,	 professionelle	 und	 gut	

ausgebildete	 Mitarbeitende	 erarbei-
ten	 mit	 den	 Jugendlichen	 oder	 jun-
gen	 Erwachsenen	 individuell	 ange-
passte	Lösungen.»
An	 internen	 und	 externen	 Her-

ausforderungen	wird	 es	 dem	 Impul-
sis-Team	nicht	fehlen.	 Intern	stehen	
nach	dem	Leitungswechsel	Verände-
rungen	 in	 der	 Organisation	 an,	 ex-
tern	 stellen	 sich	mit	 der	 demografi-
schen	Entwicklung,	der	Situation	auf	
dem	 Lehrstellen-	 und	 Arbeitsmarkt	
neue	Fragen	zur	Positionierung	von	
Impulsis	und	zur	Weiterentwicklung	
unserer	Angebote.

Ich	bin	zuversichtlich	–	auch	mit	
Blick	auf	die	im	nächsten	Jahr	anste-
hende	Submissionseingabe	–	ist	doch	
gerade	 das	 innovative	 Entwickeln	
und	Anbieten	 von	massgeschneider-
ten	 Lösungen	 eine	 der	 Stärken	 von	
Impulsis.
Wir	packen	es	an!

Peter Grütter,
Vereinspräsident

editorial

editorial
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611	 Jugendliche	 sind	 im	Berichtsjahr	 von	 den	 Impulsis-
Coachs,	 Lehrpersonen,	 Ausbildungsbegleiterinnen	 und	
Arbeitsagogen	begleitet	und	betreut	worden.	611	Jugend-
liche	 haben	 uns	 in	 ihrer	 wichtigen	 Lebensphase	 beim	
Übergang	 von	 der	 Schule	 ins	 Berufsleben	 ihr	 Vertrau-
en	geschenkt.	Damit	verbinden	sie	hohe	Erwartungen	in	
den	Erfolg	dieser	Zusammenarbeit.

Hohe	 Erwartungen	 an	 die	 Zusammenarbeit	 mit	 Im-
pulsis	verknüpfen	nicht	nur	die	Jugendlichen	–	auch	un-
sere	Auftraggeberinnen	und	Auftraggeber,	die	zuweisen-
den	Stellen	beim	Kanton,	bei	den	Städten	und	Gemein-
den,	den	Fachstellen	und	Behörden	sowie	die	236	Impul-
sis-Partnerfirmen	möchten	Erfolge	sehen,	die	unsere	Ar-
beitsqualität	bestätigen.	Das	ist	unsere	schöne,	sinnvolle	
und	immer	wieder	auch	herausfordernde	Aufgabe.		

Mit	dem	Jahresbericht	legen	wir	Rechenschaft	ab	und	
möchten	 berichten,	wie	 sich	 unsere	Arbeit	mit	 den	 Ju-
gendlichen	in	den	einzelnen	Angeboten	gestaltet	hat	und	
welche	Ergebnisse	wir	erzielt	haben.	
Aus	den	Berichten	der	Impulsis-Teamleiterinnen	und	

Teamleiter	wird	sichtbar,	dass	wir	 in	allen	unseren	Pro-
grammen	vermehrt	Jugendliche	mit	erhöhtem	Unterstüt-
zungsbedarf	begleiteten.	Vielfältige	und	anspruchsvolle	
Fragestellungen	 traten	 in	 Kombination	 auf:	 Die	 schuli-
sche	Laufbahn	verlief	nicht	optimal	und	das	Lernen	fiel	
diesen	 Jugendlichen	 schwer.	 Sie	 lebten	 in	 schwierigen	
Verhältnissen,	mit	 sozialen	und	 familiären	Hürden,	 feh-
lender	Unterstützung	im	privaten	Umfeld	sowie	persön-
lichen	Herausforderungen	in	Bezug	auf	Selbständigkeit,	
Selbstvertrauen,	Sozialkompetenz	und	Motivationskraft.	
Was	 bedeutete	 das	 für	 unsere	Arbeit?	Um	nur	 zwei	

Beispiele	 herauszugreifen:	 Die	 Coachs	 stellten	 für	 die	
schulisch	 leistungsschwächeren	 Jugendlichen	 eine	 auf-
wändigere	 Suche	 nach	 einer	 Praktikumsstelle	 fest.	 Die	
Lehrpersonen	hatten	sich	insbesondere	zum	Ziel	gesetzt,	
die	 Jugendlichen	 zum	 Lernen	 zu	 motivieren	 und	 zum	
Lernen	zu	befähigen,	dies	als	zentrale	Voraussetzung	für	
den	späteren	Erfolg	in	der	Berufsschule.	

Selbstverständlich	 erwarteten	 unsere	 Auftraggeber	
trotzdem,	dass	möglichst	viele	Jugendliche,	dank	der	Zu-
sammenarbeit	 mit	 	 Impulsis,	 eine	 Lehrstelle	 im	 ersten	
Arbeitsmarkt	finden	konnten.	An	dieser	Erwartung	wer-
den	wir	gemessen	und	wir	freuen	uns,	dass	sich	die	Ver-
mittlungsergebnisse	in	den	einzelnen	Angeboten	auch	in	
diesem	Berichtsjahr	sehen	lassen	können.	Diesen	Erfolg	
haben	 insbesondere	unsere	Coachs,	Lehrpersonen,	Aus-
bildungsbegleiterinnen	 und	 Arbeitsagogen	 möglich	 ge-
macht,	wofür	ihnen	allen	grosse	Anerkennung	und	Dank	
ausgesprochen	sei!

Der	Erfolg	unserer	Arbeit	lässt	sich	jedoch	nicht	aus-
schliesslich	 an	 dieser	 Vermittlungsquote	 festmachen.	
Dank	 der	 individuellen	 Unterstützung	 der	 Jugendli-
chen	konnten	wir	in	den	allermeisten	Fällen,	bei	denen	
die	Lehrstellensuche	noch	nicht	möglich	war,	für	die	zu-
weisenden	Stellen	Klarheit	schaffen	und	eine	andere	An-
schlusslösung	aufzeigen.	Eine	solche	kann	auch	darin	be-
stehen,	 zuerst	 in	die	persönliche	Entwicklung	zu	 inves-
tieren,	bevor	an	eine	erfolgversprechende	Berufsintegra-
tion	gedacht	werden	kann.
Wie	immer	ein	besonderer	Moment	im	Impulsis-Jahr	

war	 unser	 viertes	 Forum,	 das	 im	 2011	 unter	 dem	Titel	
«Berufsbildung	um	jeden	Preis?»	über	die	Bühne	gegan-
gen	ist.	Wir	durften	einen	Rekordstand	an	Besuchern	ver-
zeichnen,	die	aufgrund	ihrer	Rückmeldungen	einen	sehr	
anregenden	 Abend	 mit	 gehaltvollen	 Beiträgen	 von	 Re-
gierungsrat	Mario	 Fehr,	 BBT-Direktorin	Ursula	 Renold,	
economiesuisse-Chefökonom	 Jürg	Minsch	 und	 Buchau-
tor	Jürg	Jegge	erleben	konnten.	

Im	 Namen	 des	 ganzen	 Impulsis-Teams	 bedanke	 ich	
mich	herzlich	bei	 allen	unseren	Partnerinnen	und	Part-
nern	 für	 das	Vertrauen,	 die	 gute	Zusammenarbeit	 und	
auch	 für	 die	 gewährte	 Unterstützung	 unserer	 gemein-
nützigen	Tätigkeit.	

Persönlich	möchte	ich	mich	bei	Peter	Grütter	und	den	
Mitgliedern	des	Vorstandes	sowie	allen	Mitarbeitenden	
für	das	Vertrauen	und	die	Neugier	bedanken,	mit	denen	

geschäftsleitung

Engagiert

bericht der Geschäftsleitung
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bericht der Geschäftsleitung

sie	mich	bei	Impulsis	willkommen	geheissen	haben.	Dan-
ken	möchte	 ich	 auch	meinem	Vorgänger	 und	 Impulsis-
Pionier	 André	Willi	 für	 die	 unvergessliche,	 kurze	 und	
heftige	Einarbeitungszeit.	Ein	besonderer	Dank	geht	an	
die	 beiden	 Kolleginnen	 und	 Bereichsleiterinnen	 Sand-
ra	Abderhalden	und	Ariane	Huber,	die	 in	der	erweiter-
ten	Geschäftsleitung	meinen	Einstieg	in	die	neue	Aufga-
be	bei	Impulsis	mit	grossem	Einsatz	und	viel	Know-how	
wesentlich	und	sehr	positiv	prägten.

Ich	durfte	bei	Impulsis	viele	engagierte	Mitarbeiterin-
nen	und	Mitarbeiter	kennen	lernen,	die	mit	Überzeugung	

und	Herzblut	für	die	Berufsintegration	von	jun-
gen	Menschen	arbeiten.	Diese	Erfahrung	 lässt	
mich	optimistisch	an	laufende	Aufgaben	wie	
die	Anpassung	des	Organigramms	aufgrund	
des	Führungswechsels,	die	Erreichung	der	
erstmals	und	ambitioniert	formulierten	
Jahresziele	oder	an	die	Submission	im	
Sommer	2012	denken.	

	Irène Meier, 
Geschäftsleiterin 
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tätigkeitsbericht berufsintegrationsprogramm (biP)

berufsintegrationsProgramm (biP)

3
Das	Berufsintegrationsprogramm	ist	
ein	 Angebot	 des	 Amtes	 für	 Wirt-
schaft	 und	 Arbeit	 (AWA)	 des	 Kan-
tons	 Zürich.	Das	 Programm	 spricht	
Jugendliche	 an,	 die	 nach	 Schulab-
schluss	 oder	 nach	 einem	 Lehrab-
bruch	 keinen	 Ausbildungsplatz	 ge-
funden	 haben.	 Die	 Jugendlichen	 ab-
solvieren	 ihren	 Neigungen	 und	 Fä-
higkeiten	 entsprechend	 ein	 Prak-
tikum	 in	 Betrieben	 der	 Privatwirt-
schaft	 und	 besuchen	 einen	 Tag	 pro	

Woche	die	eigene	oder	eine	unserer	
Partnerschulen.	Durch	das	Berufsin-
tegrationsprogramm	 sollen	 Jugend-
liche	 Erfahrungen	 sammeln,	 um	 ih-
ren	Bildungs-	und	Berufsweg	 eigen-
ständig	 wählen	 und	 planen	 zu	 kön-
nen.	Ziel	ist,	dass	sie	nach	Abschluss	
des	 Programms	 eine	 Ausbildungs-
stelle	oder	sonstige	Anschlusslösung	
finden.	

Erneut	 können	 wir	 stolz	 auf	 die	
erbrachten	Leistungen	sein.	Ein	Blick	

auf	 die	 Abschlusszahlen	 des	 Berufs-
integrationsprogramms	 BIP	 zeigt,	
dass	 wir	 im	 Schuljahr	 2010/11	 ins-
gesamt	rund	95	Prozent	der	Teilneh-
menden	 in	 Anschlusslösungen	 ver-
mitteln	konnten.	Trotz	der	erschwer-
ten,	 durch	 die	 AVIG-Revision	 ge-
schaffenen,	neuen	Bedingungen.	Die	
dadurch	 ausgelöste	 Verunsicherung	
auf	 Seiten	 der	 Jugendlichen,	 der	 El-
tern	aber	auch	der	Arbeitgeber	führ-
te	 dazu,	 dass	 wir	 im	 letzten	 Schul-

statistiK berufsiNteGratiONsPrOGramme biP staNdard/basis/iNteNsiv

Zürich/bülach/uster schuljahr 2010/11 standard basis intensiv

teilnehmenden-struktur total Prozent total Prozent total Prozent

total teilnehmende 138 100.0% 80 100.0% 18 100.0%

vorzeitige austritte in Lehre 6 4.3% 6 7.5% 2 11.1%

abbrüche* 20 14.5% 18 22.5% 4 22.2%

total abschliessende teilnehmende 112 81.2% 56 70.0% 12 66.7%

Weiblich 68 49.3% 39 48.8% – –

männlich 70 50.7% 41 51.2% 18 100.0%

aNschLussLösuNGeN bei reGuLärem austritt 

Lehrstelle mit eidg. fähigkeitszeugnis (efZ) 59 52.7% 15 26.8% 3 25.0%

anlehre/attest/iv-ausbildung 24 21.4% 22 39.3% 2 16.7%

festanstellung 1 0.9% 1 1.8% 1 8.3%

Weitergehendes Praktikum 11 9.8% 9 16.1% 1 8.3%

Weitergehende schule 5 4.5% 1 1.8% – –

andere diverse institutionen 7 6.2% 6 10.7% 2 16.7%

total anschlusslösungen 107 95.5% 54 96.5% 9 75.0%

  

Ohne Lösungen 5 4.5% 2 3.5% 3 25.0%

*die hohe abbruchquote im vergleich zu den vorjahren kam teilweise aufgrund der aviG-revision zustande.
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Wirksam

tätigkeitsbericht berufsintegrationsprogramm (biP)

jahr	rund	50	vorzeitige	Programmab-
brüche	zu	verzeichnen	hatten.	Viele	
Praktikumsbetriebe	 stellten	 die	 Ju-
gendliche	bis	zum	regulären	Lehrbe-
ginn	direkt	an.	Leider	erscheinen	die-
se	 Jugendlichen	nicht	 in	unserer	Er-
folgsstatistik.
Von	 den	 180	 Teilnehmenden,	 die	

unsere	Programme	im	Sommer	2011	
abgeschlossen	 haben,	 haben	 125	 ei-
nen	Ausbildungsplatz	gefunden.	Die	
Suche	nach	geeigneten	Anschlusslö-

sungen	 verlief	 vergleichbar	 mit	 an-
deren	 Jahren,	 wobei	 45	 Jugendliche	
eine	 Arbeitsstelle	 oder	 eine	 alter-
native	 Anschlusslösung	 (z.B.	 Schu-
le,	 Sprachaufenthalt,	 weiterführen-
des	Praktikum	usw.)	gefunden	haben.	

Im	 Schuljahr	 2010/11	 beschäftig-
ten	wir	uns	neben	dem	Kerngeschäft	
vor	 allem	 mit	 der	 Erarbeitung	 neu-
er	Konzepte	und	Strukturierung	der	
Arbeitsabläufe	im	Zuge	der	SVOAM-
Zertifizierung.	 Einerseits	 war	 es	 ei-

ne	 grosse	 Herausforderung,	 die	 er-
forderlichen	 Dokumente	 und	 Struk-
turen	neben	dem	Alltagsgeschäft	zu	
erarbeiten,	andererseits	konnten	wir	
bereits	 von	 der	 Vereinheitlichung	
profitieren.	 Sie	 trägt	 dazu	 bei,	 dass	
wir	 unsere	 Arbeit	 effizienter	 erledi-
gen	können.	Die	Darstellung	der	Ar-
beitsabläufe	macht	 unsere	 Tätigkeit	
transparenter,	 wovon	 die	 einwei-
senden	Stellen	und	vor	allem	unsere	
Teilnehmenden	profitieren.

auch	 zu	 Rochaden	 in	 den	 Teams	
des	 Berufsintegrationsprogramms	
führte.	 Grundsätzlich	 stellen	wir	 ei-
nen	 Rückgang	 der	 Anmeldungen	
für	 die	BIP-Programme	 fest	 und	 ge-
hen	davon	aus,	dass	wir	im	Schuljahr	
2011/12	 mit	 sinkenden	 Teilnehmer-
zahlen	rechnen	müssen.
Abschliessend	 möchte	 ich	 mich	

bei	 all	 unseren	 Partnern,	 wie	 etwa	
den	Betrieben,	den	RAV,	den	biz	und	
dem	AWA,	für	die	fruchtbare	Zusam-
menarbeit	bedanken	und	hoffe,	auch	
im	 kommenden	 Schuljahr	 auf	 ihre	
Unterstützung	zählen	zu	können.

Schimun Pitsch,
Teamleiter 

Berufsintegrationsprogramm

Zu	 Beginn	 des	 Schuljahres	 2011/12	
wurde	 in	 jedem	der	drei	BIP-Teams	
einer	 beziehungsweise	 einem	 Mit-
arbeitenden	die	 Funktion	der	 Stand-
ortverantwortung	 übertragen.	 Dies	
sorgt	 für	 eine	 verbesserte	 Vernet-
zung	 mit	 unseren	 Partnern	 in	 den	
Bezirken.	Die	ersten	Früchte	der	en-
gagierten	 Standortverantwortlichen	
können	wir	bereits	ernten,	was	den	
Entscheid,	 diese	 neue	 Funktion	 zu	
schaffen,	bestätigt.	
Auch	in	diesem	Schuljahr	hat	sich	

gezeigt,	dass	die	Anzahl	Jugendlicher	
mit	 erhöhtem	Unterstützungsbedarf	
weiter	zunimmt.	Diese	Jugendlichen	
sind	 in	 allen	 Leistungsniveaus	 zu	
verorten.	Ein	weiterer	Hinweis	hier-
für	sind	die	Rückmeldungen	unserer	
Mitarbeitenden:	Die	Akquisition	von	
Praktikumsbetrieben	 für	 die	 schu-
lisch	 schwächsten	 Jugendlichen	 ist	
äusserst	 zeitaufwändig	 und	 schwie-

rig.	Auch	konnte	wieder	beobachtet	
werden,	dass	 sehr	viele	Teilnehmen-
de	Ausbildungen	im	kaufmännischen	
Bereich	oder	im	Detailhandel	anstre-
ben	und		entsprechende	Praktika	ab-
solvieren	möchten.	Praktika	in	hand-
werklichen	 Berufen	 sind	 nach	 wie	
vor	wenig	gefragt.	

Die	 Weiterentwicklung	 der	 eige-
nen	Schule	in	Zürich	zahlt	sich	auch	
im	 neuen	 Schuljahr	 aus.	 Aufgrund	
der	 hohen	 Teilnehmendenzahl	 aus	
dem	Bezirk	Uster	haben	wir	uns	ent-
schlossen,	 an	 unserer	 Partnerschule	
in	 Uster	 (BWS)	 ab	 Sommer	 2011	 ei-
ne	Klasse	mehr	zu	führen.	In	Bülach	
können	 wir	 bereits	 auf	 eine	 mehr-
jährige,	 gute	 Kooperation	mit	 unse-
rer	 Partnerschule	 (ibbk)	 zurückbli-
cken.	 Aufgrund	 der	 geringeren	 An-
meldungen	 aus	 dem	 Bezirk	 Bülach	
waren	 wir	 leider	 zum	 Abbau	 einer	
Klasse	an	der	 ibbk	gezwungen,	was	

9



LeistuNGsausWeis becO 2011

Jugendliche mit abgeschlossenen beratungen

vermittLuNGeN

Lehre, anlehre, attest, vorlehre 

schulische Lösung

Praktikum

arbeitsstelle

Keine beratung möglich

Ohne vermittlung

abbruch

anderes Programm

anderes

 

 männlich Weiblich total 

 172 147 319

   

 41 26 67

 55 36 91

 4 16 20

 3 10 13

 8 3 11

 2 1 3

 21 20 41

 35 34 69

 3 1 4

tätigkeitsbericht berufseinstiegscoaching (becO)

Nicht	allen	Jugendlichen	gelingt	es	auf	Anhieb,	eine	für	
sie	 geeignete	Anschlusslösung	 zu	 finden.	 Umso	wichti-
ger	 ist	 es,	den	 Jugendlichen	Möglichkeiten	aufzuzeigen,	
wie	sie	direkt	oder	auch	auf	Umwegen	zum	Ziel	gelangen	
können.	Das	BECO	unterstützt	Jugendliche	bei	der	Suche	
nach	einer	Lehrstelle	oder	anderen	Anschlusslösung	und	
vermittelt	passende	Brückenangebote.

Das	 BECO	 startete	 nach	 den	 Herbstferien	 mit	 sei-
ner	Arbeit	 in	 13	 Schulhäusern	 (inkl.	 «Back	 to	 School»)	
in	 den	 städtischen	 Schulkreisen	 Limmattal,	 Schwamen-
dingen	und	Glattal	 sowie	 in	 zwei	 Schulhäusern	der	 Se-
kundarschule	 Bülach.	 In	 Zusammenarbeit	 mit	 den	 zu-
ständigen	 Berufsberatenden	 wurden	 die	 Jugendlichen	
von	 uns	 bei	 der	 Suche	 nach	 einer	 Lehrstelle	 oder	 pas-
senden	Anschlusslösung	unterstützt.	 Insbesondere	wur-
den	Jugendliche	mit	schulischen	Defiziten,	gering	ausge-
prägter	Selbst-	und	Sozialkompetenz	und/oder	fehlender	
Unterstützung	 aus	 ihrem	 sozialen	 und	 familiären	 Um-
feld	von	uns	begleitet.	In	Einzelberatungen	im	Schulhaus	
wurden	ihre	Bewerbungskompetenzen	gestärkt.	So	wur-
den	Bewerbungsdossiers	und	Strategien	erstellt	und	op-
timiert,	die	Selbständigkeit	gefördert,	das	Selbstvertrau-
en	der	Jugendlichen	und	ihre	Motivation	gestärkt.	Gera-
de	leistungsschwache	Jugendliche	profitierten	von	unse-
rem	Angebot.	

Saisongerecht	nahmen	in	dieser	Zeit	auch	die	Zuwei-
sungen	durch	unsere	externen	Kooperationspartner	wie	
den	RAV,	den	Jugendanwaltschaften,	Sozialzentren	oder	

Sozialen	Diensten	 von	Gemeinden	 zu.	 Bei	 den	 uns	 zu-
gewiesenen	Jugendlichen	handelte	es	sich	hauptsächlich	
um	solche,	die	die	obligatorische	Schulzeit	bereits	abge-
schlossen	 hatten	 (z.B.	 Lehrabbruch	 und/oder	 fehlende	
Tagesstruktur).	Bei	diesen	standen	ein	intensives	Bewer-
bungscoaching,	 das	 Erarbeiten	 von	 geeigneten	 Bewer-
bungsstrategien	 und/oder	 die	 Abklärung	 einer	 passen-
den	Tagesstruktur	im	Vordergrund.	Im	Januar	stieg	das	
BECO	–	wie	 in	den	 Jahren	zuvor	–	zusätzlich	noch	 im	
Schulhaus	Halden	in	Opfikon	ein,	womit	wir	bis	zu	den	
Sommerferien	ausgelastet	waren.	
Während	 der	 Sommermonate	 schwankte	 die	 Auslas-

tung	wie	jedes	Jahr.	Die	Jugendlichen	hatten	Ferien	oder	
die	 zuweisenden	 Behörden	 konnten	 ihre	 Jugendlichen	
direkt	in	Motivationssemester	platzieren.	Diese	saisonal	
bedingte,	 unstete	 Auslastung	 ist	 bekannt,	 erfordert	 je-
doch	immer	wieder	sehr	viel	Flexibilität	von	den	einzel-
nen	Mitarbeitenden.

Das	BECO	kann	mit	seinen	Vermittlungen	auf	ein	gu-
tes	und	 erfolgreiches	 Schuljahr	 zurückblicken.	Aber	 ist	
Erfolg	 in	 unserer	 Arbeit	 überhaupt	 messbar?	 Mit	 die-
ser	Thematik	wurden	wir	auch	in	diesem	Schuljahr	kon-
frontiert.	Erfolgserlebnisse	und	erfolgreiche	Vermittlun-
gen	waren	und	sind	im	BECO	schwierig	zu	messen	und	
die	 Beurteilung	 beruht	 auf	 unterschiedlichen	 Sichtwei-
sen.	So	 sahen	manche	die	Vermittlung	 in	ein	10.	Schul-
jahr	als	erfolgreicher	an,	als	die	in	ein	Motivationssemes-
ter	 (oder	 umgekehrt).	 Das	 ist	 unsere	 grosse	Herausfor-

Ambitioniert
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derung.	Nicht	immer	steht	die	Vermittlung	in	eine	Lehr-
stelle	 im	 Zentrum.	 Oftmals	 stehen	 andere	 Problemati-
ken	im	Vordergrund,	die	 im	Beratungsprozess	nicht	au-
sser	Acht	gelassen	werden	dürfen.	So	muss	bei	einigen	
Jugendlichen	erst	die	Selbständigkeit,	das	Selbstvertrau-
en	und/oder	die	Sozialkompetenz		gefördert	werden,	be-
vor	sie	bereit	sind	für	den	nächsten	Schritt	–	den	Eintritt	
ins	Berufsleben.	Manche	 Jugendliche	benötigen	aus	un-
terschiedlichsten	Gründen	ein	wenig	mehr	Zeit	in	Form	
eines	Zwischenjahres.	Die	Vermittlung	in	eine	individu-
ell	passende	Anschlusslösung	beruht	somit	auf	der	Erfas-
sung	 der	 Gesamtsituation	 der	 Jugendlichen.	 Erfahrung	
und	Wissen	der	einzelnen	BECO-Mitarbeitenden	helfen	
dann,	gemeinsam	mit	den	Jugendlichen,	die	für	sie	rich-
tige	Lösung	zu	finden.	Erfolg	 ist	 für	uns,	wenn	die	ver-
schiedenen	 Anschlusslösungen	 nicht	 gewertet	 werden	
und	wir	 überzeugt	 sind,	 die	 Jugendlichen	 passend	 ver-
mittelt	zu	haben.	Auch	wenn	dies	nicht	immer	die	klassi-
sche	Lehrstelle	ist.

Zu	Beginn	des	Schuljahres	wurden	die	Leistungsver-
träge	mit	den	Sekundarschulen	Bülach	und	Opfikon	er-
freulicherweise	erneut	um	ein	 Jahr	verlängert.	Aus	der	
Schulhausevaluation	 ging	 hervor,	 dass	 unsere	 Zusam-
menarbeit	mit	den	Schulhäusern,	wie	auch	in	den	Jahren	
zuvor,	als	weitgehend	sehr	gut	eingeschätzt	wurde.	Un-
ser	Angebot	hat	sich	über	die	letzten	Jahre	in	den	Schul-
häusern	etabliert	und	wurde	von	den	Lehrpersonen	auch	
im	 letzten	 Schuljahr	 sehr	 geschätzt,	 akzeptiert	 und	 als	

ausserordentliche	 Hilfestellung	 gewertet.	 Im	 Frühling	
stellten	sich	weitere	erfreuliche	Nachrichten	ein:	Wir	er-
hielten	 erneut	 den	 Leistungskontrakt	 vom	 Sozialdepar-
tement	der	Stadt	Zürich	über	weitere	vier	Jahre.	Die	Zu-
sammenarbeit	mit	dem	AWA,	welches	das	BECO	als	ex-
terne	Fachstelle	 für	die	RAV	nutzt	 sowie	mit	dem	Sozi-
alamt	Opfikon,	konnten	ebenfalls	weitergeführt	werden.

Prävention	 steht	 in	 unserer	 Arbeit	 im	 Vordergrund.	
Wir	 sind	überzeugt,	 dass	das	BECO	ein	 sehr	wichtiges	
erstes	 Unterstützungsangebot	 zur	 beruflichen	 Integrati-
on	von	Jugendlichen	ist.	Prävention	beinhaltet	in	unserer	
Arbeit	 auch	 eine	 noch	 bessere	Unterstützung	 des	 regu-
lären	Schulsystems,	die	Weiterentwicklung	und	Auswei-
tung	unseres	Angebots.	Die	Anzahl	der	Jugendlichen	mit	
einem	erhöhten	Förderbedarf	wird	weiter	ansteigen.	Wir	
müssen	uns	künftig	vermehrt	damit	auseinander	setzen,	
wie	wir	diese	noch	gezielter	und	effizienter	fördern	und	
unterstützen	können.	

Wir	bedanken	uns	bei	 all	unseren	Vertrags-	und	Ko-
operationspartnern,	 den	 zuweisenden	 Stellen,	 Schullei-
tungen,	Lehrpersonen	und	Berufsberatenden	für	die	gu-
te	Zusammenarbeit	und	das	uns	entgegengebrachte	Ver-
trauen.	Nicht	zuletzt	möchten	wir	den	Jugendlichen	dan-
ken;	sind	es	doch	vor	allem	sie,	die	uns	den	Ansporn,	die	
Freude,	Herausforderung	und	Motivation	an	unserer	Ar-
beit	geben.	

Kathrin Reinke,
Teamleiterin Berufseinstiegscoaching

4

berufseinstiegscoaching (beco) = beraten, entlasten, coachen und oPtimieren
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Fortschrittlich
Qr-code

imPulsis-forum 2011

6

impulsis-forum 2011, Qr-code

QR-Codes	 (englisch	 für	 ‹quick	 response›)	 bezeichnen	 zweidimensionale	
Strichcodes.	Besonders	häufig	kommen	QR-Codes	 in	der	Logistik	vor;	neu-
erdings	auch	in	der	Werbung	und	in	Zeitungen	–	dort	stehen	sie	vor	allem	
für	komplizierte	oder	lange	Internetadressen.	Der	Code	muss	vor	die	Kame-
ra	des	Handys	gehalten	werden,	um	die	gewünschten	Informationen	zu	er-
fassen.	Man	benötigt	ein	Handy	(oder	Laptop)	mit	Kamera	und	eine	Lesesoft-
ware	(App)	für	QR-Codes.	Apps	wie	‹Beetagg›	und	‹i-nigma›	gibt	es	für	di-
verse	Geräte	und	Betriebssysteme.	Impulsis	setzt	im	vorliegenden	Jahresbe-
richt	QR-Codes	ein,	um	Internetlinks	bequem	abrufbar	zur	Verfügung	zu	stel-
len.	Der	QR-Code	rechts	führt	zum	Link	‹http://www.impulsis.ch/›.	

Das	Impulsis-Forum	vom	26.	Oktober	
2011	zum	Thema	«Berufsbildung	um	
jeden	 Preis?»	 erwies	 sich	 als	 Publi-
kumsmagnet.	Drei	Vorstandsmitglie-
der	des	Vereins	 Impulsis	–	Kantons-
rätin	Brigitta	Johner,	Carla	Mom	und	
Marie-Therese	Fasser	–	sind	im	Bild	1	
präsent.	Der	Präsident	Peter	Grütter	
begrüsst	 die	 zahlreichen	 Gäste	 (Bil-
der	 2	 und	 3)	 im	Alterszentrum	Hot-
tingen	 in	 Zürich	 und	 eröffnet	 das	
vierte	 Impulsis-Forum.	 Die	 promi-

5
nenten	Gastreferenten/-innen	boten	
einen	 gehaltvollen	 Abend:	 der	 Zür-
cher	 Regierungsrat	 Mario	 Fehr,	 die	
Direktorin	 des	 Bundesamtes	 für	 Be-
rufsbildung	 und	 Technologie	 (BBT)	
Ursula	Renold,	der	Chefökonom	von	
economiesuisse	 Rudolf	 Minsch	 und	
Buchautor	 Jürg	 Jegge	 (Bilder	 4–7).	
Ins	 Gespräch	 vertieft	 sind	 zu	 se-
hen:	 Nicole	 Bussmann,	 Projektleite-
rin	 EBA	plus	 und	 Andres	 Meerstet-
ter,	Bildungsdirektion	Kanton	Zürich	

(Bild	 8)	 sowie	 die	 BECO	 Mitarbei-
tenden	 Niklaus	 Eisenhut,	 Christian	
Marty	und	die	Teamleiterin	Kathrin	
Reinke	 (Bild	 9).	 Sandra	 Abderhal-
den,	 Bereichsleiterin	 Angebote	 und	
Werner	Studer,	SteCo	Studer,	Effreti-
kon	(Bild	10)	nutzen	das	Forum	zum	
persönlichen	Austausch	 ebenso	wie	
die	anwesenden	Gäste	(Bild	11)	und	
die	 Impulsis-Geschäftsleiterin	 Irène	
Meier	mit	der	BBT-Direktorin	Ursula	
Renold	(Bild	12).	
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leitbild

Leitbild

	● Als	private	Nonprofit-Organisati-
on	ermöglichen	wir	Jugendlichen	
eine	berufliche	Integration	in	die	
Arbeitswelt.
	● Wir	fördern	die	Jugendlichen	in	
ihrer	Entwicklung,	vermitteln	ih-
nen	notwendiges	Wissen	und	bie-
ten	ihnen	Unterstützung	für	den	
Einstieg	in	die	Berufswelt.

	● Arbeitgeber	und	Bezugspersonen	
der	Jugendlichen	werden	von	uns	
bei	der	Umsetzung	der	formulier-
ten	Ziele	unterstützt.

	● Der	Jugendarbeitslosigkeit	wirken	
wir	präventiv	entgegen.

	● Wir	fördern	die	jungen	Menschen	
in	ihrem	Lern-	und	Entwicklungs-
potenzial.

	● Jugendliche	werden	von	uns	un-
abhängig	von	ihrem	Geschlecht,	
ihrer	Herkunft	und	ihrer	Religion	
unterstützt.	Ihre	Einzigartigkeit	
ist	uns	wichtig.

	● Respekt	und	Wertschätzung	bil-
den	die	Grundlage	unserer	Arbeit	
mit	den	Jugendlichen.

7

wir sind eine brücke in die 

arbeitswelt

Jeder mensch soll sein recht auf 

bildung und arbeit  

wahrnehmen können

unsere grundsätZe…
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Leitbild

Fundiert

	● Respekt,	Wertschätzung	und	Ak-
zeptanz	sind	wichtige	Grundwer-
te	unserer	Zusammenarbeit.

	● Kommunikations-	und	Kritikfä-
higkeit	zeichnen	unsere	Teamkul-
tur	aus.

	● Unsere	beruflichen	und	persönli-
chen	Erfahrungshintergründe	be-
reichern	unsere	Zusammenarbeit.

	● Persönliches	Engagement,	fachli-
che	Kompetenz,	Verantwortungs-
bewusstsein	und	Lernbereitschaft	
sind	uns	wichtig.

	● Die	Qualität	unserer	Arbeit	si-
chern	wir	durch	regelmässige	Re-
flexion	und	Weiterbildung.

	● Unser	Führungsverständnis	ist	
partizipativ	ausgerichtet.	Die	fla-
che	hierarchische	Struktur	er-
leichtert	die	Zuordnung	von	Ver-
antwortung	und	Kompetenz	in	
unserer	Organisation.

	● Wir	fördern	die	Mitverantwor-
tung	und	Eigeninitiative	unserer	
Mitarbeitenden.

	● Die	strategische	und	operative	
Führung	ist	weitsichtig	angelegt.

	● Die	finanziellen	Mittel	setzen	
wir	verantwortungsbewusst	und	
nutzbringend	ein.

	● Wir	pflegen	die	Zusammenarbeit	
mit	unseren	Partnern	aus	Wirt-
schaft	und	Verwaltung.

wir legen wert auf ein gutes 

arbeitsklima

wir bieten innoVatiVe und 

bedarfsgerechte lösungen

wir sensibilisieren die öffentlich-

keit für themen der beruflichen 

integration Von Jugendlichen
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impulsis-Jahresbericht 2011

Impulsis	erfüllt	eine	Brückenfunktion:	die	Begleitung	Jugendlicher	in	einer	schwierigen	Lage	in	eine	Zukunft	mit	
einer	 beruflichen	 Perspektive.	 Impulsis	 fokussiert	 entwicklungsfähige	 Potentiale	 und	 nutzt	 dafür	 unter	 anderem	
die	Methoden	des	Spiegelns.	Damit	eröffnen	sich	neue	Horizonte	und	Chancen.	Dafür	steht	das	gespiegelte	‹S›	im		
Impulsis-Logo. fortsetzung s. 25

16



impulsis-Jahresbericht 2011impulsis-Jahresbericht 2011

impulsis-teilnehmende in einer bäckerei
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Partner

ac carrosserie aventaggiato, winterthur • • alpiq intec ost ag, Zürich • • alters- & spitexzentrum dübendorf, 
dübendorf • • alters- und Pflegeheim dietenrain, riedikon • • alters- und Pflegeresidenz Zumipark, Zumikon • 
altersheim im grund, uster • altersheim mathysweg, Zürich • altersheim wildbach, Zürich • • alterszentrum 
wägelwiesen, wallisellen • • anna hair fahion, wetzikon • aQuaflor, Zürich • arife Jordan coiffure gmbh, 
Zürich • • • artigiano shoes & bags, Zürich • • • • asmo american swiss montessori kindergarten, bülach • •  
athleticum sportmarkets ag, hinwil • athleticum sportmarkets ag, Pfäffikon • • athleticum sportsmarket ag, 
bachenbülach • • • autorima, schwerzenbach • autospritzwerk bergermoos, urdorf • • avec kloten, kloten • 
aXa winterthur, Zürich • • aXa winterthur, adliswil • b. weidmann automobile ag, greifensee • bacher outdoor 
living, langnau am albis • backbar, Zürich • bäckerei buchmann, Zürich • bauernhof rafz, rafz • bethesda 
küsnacht, küsnacht • blackout ag, oensingen • brühlgut stiftung, winterthur • bürgi.ch ag, herrliberg • cafe 
aquarium, Zürich • café füchsli, Zürich • café steiböckli, uster • calimero‘s hairstudio, wetzikon • carrosserie 
bräm, glattbrugg • carrosserie dsw ag, wetzikon • casablanca, Zürich • cavaliere michele calleri, Zürich • cc 
auto consulting gmbh, wetzikon • • • chalet bijouterie & uhren goldschmiede gmbh, Volketswil • • • chalet 
goldschmied bijouterie gmbh, Zürich • • chicorée mode ag, hombrechtikon • • chicorée mode ag, dietikon • 
cinétopia, bülach • coal mine coffee und bar, winterthur • conrad electronic ag, dietlikon • coop gutstrasse, 
Zürich • • coop manessehof, Zürich • coop, rümlang • coop region Zentralschweiz-Zürich, dietikon • coop 
stauffacher, Zürich • coop suteracher, Zürich • da soul, Zürich • de carlo coiffeursalon, Zürich • dental labor 
nemeth ag, Zürich • dometic switzerland ag, rümlang • dosenbach schuhe & sport glattzentrum, wallisellen 
• el-alfy, Zürich • expertfoto schweiz gmbh, oberglatt • f.f. fernanda frankenstein, benglen • first stop reifen 
& auto service ag, bülach • • fotostudio moon, Zürich • • fuchshof, wernetshausen • • gasthaus blauer fasan, 
niederglatt • gasthof krone-nossikon, uster • • gebrüder müller agrarbetriebe, steinmaur • • genossenschaft 
migros Zürich berufsbildung, Zürich • gisler brigitte, oetwil am see • gleis 70 hauswartung, Zürich • globus 
glattzentrum, wallisellen • • haba ag, Pfäffikon • hair fashion factory, dübendorf • • • hair-styling by h.egli, 
embrach • • harpo technik, fehraltorf • • • hausheer holzbau ag, eglisau • • hotel schweizerhof, wetzikon • 
huber+suhner ag, Pfäffikon • hundesalon toxi, horgen • iabse, Zürich eth-hönggerberg • ikea ag, spreiten-
bach • ikea ag, dietlikon • interdiscount ag, Zürich • Jeans & co., Zürich • Joker team gmbh, Zürich • kalludra 
gmbh, glattbrugg • kantonsspital winterthur, winterthur • kärcher ag, dällikon • ke-medical ag, dübendorf • 
kertész, rümlang • • • kinderhaus chäferhüsli, oberengstringen • • • kinderhort massjuchert, brüttisellen • 
kinderkrippe flügepilz, gossau • • • kinderkrippe goldregen, Zürich • • • kinderkrippe gummibärli, Zürich • 
kinderkrippe mikado glattzentrum, wallisellen • kinderkrippe schmiedhof, Zürich • kinderkrippe sunneschii, 
eglisau • kinderkrippe tigerli, Volketswil • kinderkrippe Yoyo, wallisellen • kinderkrippen cartonaurio, Zürich 
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Partner

kindertagesstätte fugu, regensdorf • klinik hohenegg, meilen • kreuz-garage weber ag, uster • kühne + 
nagel ag, glattbrugg • läbis 1, Zürich • levitronix, Zürich • lift ag, regensdorf • lordz gmbh, wetzikon •  
louis Verdan swiss cosmetics, berikon • löwenapotheke, Zürich • mah höngger, Zürich • maler link ag, 
Zollikon • malergeschäft gantner, glattfelden • manor ag, hinwil • medical-swiss medizintechnik ag, düben-
dorf • migros  Zürich-stadelhofen, Zürich • migros city, Zürich • migros einkaufszentrum illuster, uster • 
migros glattzentrum, wallisellen • migros hirzenbach, Zürich • migros höschgasse, Zürich • migros kloten, 
kloten • migros kreuzplatz, Zürich • migros markt rosenberg, winterthur • migros markt seen, winterthur • 
migros markt, meilen • • • migros neumarkt oerlikon, Zürich • • • migros neuwiesen winterthur, winterthur •  
migros Zentrum sonnenhof, rapperswil • migros oberwinterthur mm, winterthur • migros rüti, rüti • migros 
stäfa, stäfa • migros töss, winterthur • migros uster west, uster • migros Zentrum-witikon, Zürich • migros 
Zollikon-dorf, Zollikon • migros-markt limmatplatz, Zürich • mini-bazar arbotex ag, Zürich • mobile media 
Point, erlenbach • mondblume, rümlang • morrows gmbh, herrliberg • ms immobilientreuhand, winterthur • 
murer edV, dübendorf • • • nail studio sofia & accessoires, Zürich • • • natursteine wüst ag, wallisellen • •  
novotrade reimann gmbh, wetzikon • • • nowatex ag, Zürich • • oberland garage u. müller ag, uster • • obi  
Volketswil, Volketswil • Pädagogische hochschule Zürich, Zürich • Pet Vision ag/fressnapf schweiz, Pfäffikon 
• Pflanzenschau ag, hombrechtikon • Pflegewohngruppe rössli ag, hüntwangen • Pflegezentrum entlisberg, 
Zürich • Pneuhaus garage räber ag, feldmeilen • Pneuhaus schaufelberger, • Praxis dr. hassam, Pfäffikon • 
Praxis für Psychotherapie, Zürich • raV opfikon-glattbrugg, glattbrugg • reformhaus casa natura, Zürich • 
regionales Zentrum für gesundheit und Pflege dielsdorf, dielsdorf • • restaurant freihof, bauma • restaurant  
red ochre, uster • restaurant salmen, schlieren • • restaurant sonne, winterthur • ristorante siena, Zürich • 
riva karpisek, Zürich • ruckstuhl elektrotech ag, adliswil • sabo gipsergeschäft gmbh, gossau Zh • schmucki 
handels ag, gossau Zh • schreinerei scherer ag, Pfäffikon • schule für förderkurse, Zürich • seespital stand-
ort kilchberg, kilchberg • silberturm handels gmbh, Zürich • socovents gmbh, Zürich • sommer montagen 
gmbh, wangen b. dübendorf • spar imbimbo, kloten • spar supermarkt, Zürich • spielgruppe chnopf, Pfäffikon 
• stadt Zürich altersheim rebwies, Zollikon • stadtverwaltung illnau-effretikon, effretikon • staffel druck ag, 
Zürich • stokys systeme ag, bauma • strotz ag, Zürich • suVa wetzikon, wetzikon • tally weijl glattzentrum, 
wallisellen • tandem Pre-school, Zürich • tandem Pre-school, Zollikon • theaterhaus gessnerallee, Zürich • 
tierheim surber, Zürich • tirpanakis bodenbeläge ag, uitikon waldegg • Verein movein obere mühle, düben-
dorf • Versicherungsanalysen laube gmbh, bassersdorf • Vitakraft ag, buchs • Voland‘s mokka, rüti • Volg, 
nänikon • • walder schuhe ag, brüttisellen • • widmer gartenbau ag, Zollikon • Zahnzentrum bahnhof Zug,  
Zug • Zentrum breitenstein, andelfingen • Zhdk, Zürich
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intermezzo
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565554

53

525150

L5

626160

59
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5857

die fragen zum kreuzworträtsel befinden sich auf der gegenüberliegenden seite. die felder mit den kürzeln l1 
bis l9 enthalten die lösungsbuchstaben für den gesuchten begriff. 
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intermezzo

waagerecht: 1 staudamm im gebirge, 10 fromm, 11 
halbedelstein, 19 besitzanzeigendes fürwort, 20 ehe-
maliges englisches königshaus, 22 chemisches Zei-
chen für nickel, 23 abkürzung für body-mass-index, 
25 fluss in italien, 28 männlicher Vorname, 29 eng-
lisch für schlangen, 30 chemisches Zeichen für stick-
stoff, 31 nationenkennzeichen von iran, 32 abkürzung 
für tonne, 33 schwedische währung, 34 abkürzung für 
santissima, 35 sonnengott der ägypter, 36  abkürzung 
für kalium, 37 abkürzung für normenausschuss werk-
zeugmaschinen, 40 abkürzung für aluminiumtitanat, 
41 abkürzung für obligationenrecht, 42 ort in nord-
finnland, 43 abkürzung für europäische union, 44 che-
misches Zeichen für natrium, 45 einheitenzeichen für 
coulomb, 46 abkürzung für normalnull, 47 lateinisch 
für und, 48 abkürzung für siehe oben, 50 eingeschal-
tet, 51 abkürzung für herausgeber, 52 südamerikani-
sches Zweizehenfaultier, 54 persönliches englisches 
fürwort, 55 nationenkennzeichen von spanien, 56 ab-
kürzung für Joule, 57 abkürzung für laut, 58 abkür-
zung für trigonometrischer Punkt, 60 abkürzung für 
einen ostschweizer kanton, 61 abkürzung für norden, 
62 abkürzung für einen westschweizer kanton.

senkrecht: 1 augendrüse, 2 parallel, 3 abkürzung für 
loco laudato (am genannten ort), 4 italienische beja-
hung, 5 initialen von gauguin, 6 Vogelprodukt, 7 nati-
onenkennzeichen von rumänien, 8 italienisch für kö-
nig, 9 halbton in der musik, 12 Zusammenfassung, 13 
amerikanischer Jazzmusiker, 14 abkürzung für mount, 
15 unabhängigkeit und selbstgenügsamkeit, 16 abkür-
zung für road, 17 geliebte von Zeus, 18 auto-kenn-
zeichen von norwegen, 21 blume oder strauchart, 24 
fleischton auf gemälden, 26 gift des eisenhutes, 27 
lappenkuh, 38 menschliche natur, 39 landeskenn-
zeichnung von mauritius im internet, 49 ausruf des er-
staunens, 53 abkürzung für interessengemeinschaft, 
59 nationenkennzeichen von Portugal. 

beim gesuchten begriff handelt es sich um eine eigenschaft, mit der sich impulsis identifiziert. das vollstän-
dig gelöste  kreuzworträtsel kann auf http://www.impulsis.ch/content/111228_Jahresbericht_2011_loesung_
kreuzwortraetsel.pdf aufgerufen werden. dazu kann auch der folgende Qr-code mit der handy-kamera, falls 
eine Qr-code-app darauf installiert ist, eingelesen werden (für allgemeine informationen zum Qr-code siehe 
seite 12). 

L1 L2 L3 L4 L5 L6 L7 L8 L9
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Partner

autocenter wiedikon gmbh, Zürich • • carhartt store, 
Zürich • genossenschaft migros Zürich, Zürich • gleis 
70 hauswartung, Zürich • • • • langächer garage ag, 
wettswil • levitronix, Zürich • Zentrum breitenstein, 
andelfingen

Praktikumsbetriebe 
startbahn

…
ebaplus 
lehrbetriebe
altersheim kalchbühl, Zürich • altersheim oberstrasse, 
Zürich • bachmann malergeschäft, Zürich • bäckerei-
konditorei kern, Zürich • beni keller holzbau/Zim-
merei, niederweningen • blattenmärt lebensmittel ag, 
hombrechtikon • brovag ag, kloten • coop altstetten, 
Zürich • coop Volkiland, Volketswil • coop, wallisellen 
• dätwyler auto, regensdorf • denner ag, wallisellen 
• furka garage, Zürich • garage Pfenninger, küsnacht 
• garage schwegler, küsnacht • grün stadt Zürich, 
Zürich • • • h.&b. Zobrist • • mcdonald’s restaurant, 
Zürich • • kantonsschule oerlikon, Zürich • • la salle 
restaurant ag, Zürich • restaurant grottino 83, Zürich 
• roland studer ag, Volketswil • skw ag garten und 
landschaft, bubikon • • • stadtgärtnerei winterthur, 
winterthur • saw stiftung alterswohnungen der stadt 
Zürich, Zürich • supratex ag, höri 

Partnerschulen leistungsVertragsPartner
berufswahlschule uster (bws), uster • • institut für 
bildung, beratung und kommunikation (ibbk), bülach • 
schule für förderkurse (sfk), Zürich

kanton Zürich, Volkswirtschaftsdirektion, amt für wirt-
schaft und arbeit • • stadt Zürich, sozialdepartement
•  stadt opfikon • schule opfikon • • sekundarschule 
bülach

8
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Partner

Jugendarbeit opfikon, opfikon • • • Plattform glattal, 
dietlikon • • • raV bülach, bülach • • raV dietikon, 
dietikon • raV opfikon-glattbrugg, glattbrugg • raV 
regensdorf, regensdorf • raV wetzikon, wetzikon • 
raV winterthur, winterthur • raV der stadt Zürich, 
Zürich • • schule opfikon, opfikon • • • schulen der 
schulkreise glattal, limmattal und schwamendingen 
der stadt Zürich, Zürich • • • schulgemeinde bülach, 
bülach • • • sozialamt opfikon, glattbrugg • sozial-
beratung opfikon-glattbrugg, glattbrugg • • •  sozial-
zentrum ausstellungsstrasse, Zürich • sozialzentrum 
dorflinde, Zürich • stadt dietikon, dietikon 

Zuweisende stellen 
beco

Zuweisende stellen 
startbahn
check-in, schlieren • • gemeinde höri, höri • • jetzt, 
dietikon • • • • Jugendanwaltschaft limmattal/albis, 
dietikon • Jugendanwaltschaft stadt Zürich, Zürich • 
Jugendanwaltschaft see/oberland, uster • • • Jugend-
anwaltschaft unterland, bülach • Jugendsekretariat 
winterthur, winterthur • Jugend- und familienberatung 
Pfäffikon Zh • Jugend- und familienberatung kanton 
Zürich, region süd, dietikon • sozialberatung adliswil, 
adliswil • sozialberatung rüti, rüti • • sozialdienst 
bezirk affoltern a.a., affoltern a.a. • • • sozialdienst 
stadt dietikon, dietikon • sozialzentrum ausstellungs-
strasse, Zürich • sozialzentrum dorflinde, Zürich

am Puls

weitere Partner
berufsberatung kanton Zürich, biz meilen, meilen • • •
genossenschaft gleis 70 + dreamland am gleis-
meer, Zürich • • • Jamarico-musicland ag, Zürich • • 
laufbahnzentrum der stadt Zürich (lbZ), Zürich • sVa 
Zürich – kompetenzzentrum für sozialversicherung im 
kanton Zürich, Zürich • Verein movein, dübendorf
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impulsis-Jahresbericht 2011

impulsis-teilnehmender in einem carrosserie-fachbetrieb

24



impulsis-Jahresbericht 2011

Impulsis	agiert	pragmatisch.	Tragfähige	Lösungen	sind	entscheidend.	Aber	manchmal	ist	es	notwendig,	Dinge	auf	
den	Kopf	zu	stellen,	um	die	richtige	Perspektive	zu	erhalten,	die	den	Blick	auf	den	zu	beschreitenden	Weg	aufzeigt.	
Auch	dafür	steht	Impulsis:	Neue	Wege	einzuschlagen,	um	das	Ziel	der	umfassenden	beruflichen	Integration	Jugend-
licher	erfolgreich	umzusetzen.

fortsetzung von 
s. 16
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tätigkeitsbericht startbahn

Bettina Knellwolf,
Mitarbeiterin Startbahn und

Irène Meier, 
Geschäftsleiterin
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Die	 Startbahn	 richtet	 sich	 an	 Jugendliche	 zwischen	 15	
und	22	Jahren	an	der	Schwelle	zum	beruflichen	Ein-	oder	
Wiedereinstieg.	 Sie	wollen	eine	Ausbildung	absolvieren	
oder	sind	auf	eine	Tagesstruktur	angewiesen.	Sie	benöti-
gen	für	den	Einstieg	in	die	Arbeitswelt	eine	intensive	und	
verbindliche	Unterstützung.	Die	jungen	Erwachsenen	ar-
beiten	 unter	 der	Anleitung	 von	 pädagogisch	 qualifizier-
tem	Fachpersonal,	entweder	in	eigenen	oder	externen	Be-
trieben	im	Gebäudeunterhalt,	im	Detailhandel	oder	in	der	
Gastronomie	und	besuchen	die	Schule.	

Da	 sich	 die	 Startbahn	 an	 Jugendliche	 richtet,	 deren	
Schlüsselkompetenzen	für	eine	Ausbildung	oder	eine	An-
stellung	 in	 der	 Privatwirtschaft	 nicht	 ausreichend	 vor-
handen	sind,	geht	es	zu	Beginn	der	Zusammenarbeit	vor	
allem	 darum,	 eine	 sorgfältige	 Standortbestimmung	 vor-
zunehmen	 und	 gemeinsame,	 realistische	 Ziele	 auszu-
handeln.	Das	ambitionierteste	Ziel	 ist,	dass	sie	nach	Ab-
schluss	 des	 Programms	 eine	 Ausbildungsstelle	 finden	
oder	den	Lehrabschluss	 in	der	Tasche	haben.	Wenn	die	
erforderlichen	Fähigkeiten	für	den	Einstieg	in	den	ersten	
Arbeitsmarkt	 vorhanden	 sind,	 arbeiten	 die	 Teilnehmen-
den	in	einem	Betrieb	der	Privatwirtschaft.	Dabei	werden	
sie	in	regelmässigen	Beratungsgesprächen	und	am	Schul-
tag	 von	 den	 Startbahn-Mitarbeitenden	 unterstützt	 und	
begleitet.	Die	Zuweisung	der	Jugendlichen	erfolgt	durch	
Sozialhilfebehörden,	 Jugendanwaltschaften	 und	 andere	
Fachstellen.	Zur	Teilnahme	ist	eine	Kostengutsprache	er-
forderlich.

Im	 vergangenen	 Schuljahr	 haben	 25	 Jugendliche	 an	
den	Startbahn-Programmen	teilgenommen.	In	den	Betrie-
ben	mit	 geschützten	Arbeitsstellen	 standen	wie	 bereits	
2010	 zehn	 Einsatzplätze	 für	 Jugendliche	 zur	 Verfügung,	
während	 im	 ersten	 Arbeitsmarkt	 je	 nach	 Bedarf	 weite-
re	Plätze	 angeboten	werden	konnten.	Die	Hälfte	der	 Ju-
gendlichen	hat	einen	Abschluss	erreicht:	von	Lehrstellen	
über	Festanstellungen	bis	hin	zum	Praktikum	in	der	Pri-
vatwirtschaft.	Weitere	sind	noch	im	Programm	integriert.	
Der	anderen	Hälfte	gelang	kein	regulärer	Abschluss.	Die	
Gründe	dafür	waren	vielfältig.	Oftmals	verhinderten	per-
sönliche	oder	soziale	Probleme	einen	Abschluss.	Die	Pro-
grammteilnahme	trug	dennoch	bei	den	meisten	Teilneh-
menden,	 deren	 Umfeld	 sowie	 den	 zuweisenden	 Stellen	
zur	Klärung	wichtiger	Fragen	bei.	So	wurde	beispielswei-

se	klar,	dass	ein	engerer	Rahmen	(stationäre	Massnahme)	
benötigt	wird	oder	dass	zuerst	die	Stabilisierung	der	psy-
chischen	Befindlichkeit	nötig	 ist,	bevor	die	Berufsinteg-
ration	wieder	angegangen	werden	kann.	
Anfangs	Mai	 starteten	 wir	 die	 Zusammenarbeit	 mit	

dem	Verein	movein,	welcher	für	die	Betriebsführung	des	
Cafés	Obere	Mühle	in	Dübendorf	verantwortlich	ist	und	
dort	eine	vielseitige	Begegnungsstätte	für	 Jung	und	Alt	
schafft.	Der	Verein	gibt	Startbahn-Jugendlichen	die	Mög-
lichkeit,	 im	 Gastronomieumfeld	 in	 einem	 geschützten	
Rahmen	Fuss	zu	fassen.	Ein	besonderer	Dank	gebührt	der	
Geschäftsleiterin	Nelly	Schmidli,	deren	soziales	Engage-
ment	die	Zusammenarbeit	mit	der	Startbahn	erst	ermög-
lichte.	Nach	dem	die	ersten	Erfahrungen	 in	der	Zusam-
menarbeit	sehr	positiv	ausgefallen	sind,	werden	wir	die-
se	auch	im	kommenden	Schuljahr	weiterführen.

Ebenfalls	erfreulich	gestaltet	sich	die	Zusammenarbeit	
mit	Jamarico	Musicland	AG,	welche	vor	etwas	mehr	als	
zwei	Jahren	ihren	Anfang	nahm	und	im	kommenden	Jahr	
ebenfalls	 weitergeführt	 wird.	 An	 der	 jährlichen	 Über-
prüfung	der	Zusammenarbeit	wurde	deutlich,	dass	sich	
die	enge	Kooperation	von	Wirtschaft	und	Sozialer	Arbeit	
für	die	berufliche	Integration	von	Jugendlichen	auszahlt	
und	für	beide	Seiten	ein	Gegenwert	entsteht.	Im	vergan-
genen	August	konnten	zwei	weitere	 junge	Erwachsene	
eine	 Ausbildung	 im	 Carhartt	 Store	 in	 Angriff	 nehmen,	
während	 ein	 Jugendlicher	 sein	 zweites	 Lehrjahr	 begon-
nen	hat	und	Mitte	2012	seine	Lehre	abschliessen	wird.	Im	
Carhartt-Store	 der	 Jamarico	Musicland	AG	 stehen	 vier	
geschützte	 Startbahn-Plätze	 als	 Praktikums-	 oder	 Lehr-
stellen	im	Detailhandel	zur	Verfügung.	

Wir	 möchten	 die	 Gelegenheit	 nicht	 verpassen,	 uns	
auch	 bei	 allen	 anderen	 Partnern	 zu	 bedanken,	 auf	 de-
ren	 Unterstützung	 die	 Startbahn	 im	 vergangenen	 Jahr	
zählen	konnte.	Dazu	gehört	die	Abteilung	der	Sozialen	
Dienste	der	Stadt	Zürich,	welche	mit	der	Startbahn	be-
reits	vor	längerer	Zeit	einen	Rahmenvertrag	abgeschlos-
sen	hat	 und	damit	 den	 Sozialarbeitenden	der	 Stadt	Zü-
rich	die	Zuweisung	erleichtert.	Weiter	danken	wir	zahl-
reichen	 Betrieben	 im	 ersten	 Arbeitsmarkt	 und	 den	 zu-
weisenden	 Stellen,	 wie	 Jugendanwaltschaften,	 Jugend-	
und	 Familienberatungen	 sowie	 weiteren	 Sozialhilfebe-
hörden	im	Kanton	Zürich.		

startbahn

tätigkeitsbericht startbahn

Realistisch
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tätigkeitsbericht handWerk

Das	Kerngeschäft	von	Impulsis	HandWerk	ist	der	Unter-
halt	 von	 Liegenschaften.	 Impulsis	 HandWerk	 bietet	 Ju-
gendlichen	 eine	Tagesstruktur	und	 arbeitet	mit	 konkre-
ten	Zielen,	die	individuell	und	nach	Förderbedarf	erstellt	
werden.	Die	Teilnehmenden	arbeiten	Seite	an	Seite	und	
unter	 Aufsicht	 und	 Anleitung	 von	 Fachpersonen	 wäh-
rend	vier	Tagen	die	Woche.	Jugendliche,	die	ihre	Arbeits-
marktfähigkeit	 schnell	 verbessern	 können,	 werden	 in	
Einzelpraktikumsplätze	 der	 Privatwirtschaft	 vermittelt.	
Impulsis	HandWerk	wird	heute	von	drei	Arbeits	agogen	
und	 einem	Arbeitsagogen	 in	 Ausbildung	 geleitet.	 Eine	
Praktikumsstelle	ergänzt	das	Team.

Das	Team	von	Impulsis	Handwerk	stand	im	Schuljahr	
2010/11	vor	einigen	Herausforderungen.	Zum	einen	wur-
de	das	bis	dahin	bestehende	Angebot	für	das	Programm	
Startbahn	geöffnet.	Aus	diesem	Grund	rochierte	ein	Mit-
arbeiter	innerhalb	von	Impulsis	an	den	Standort	Impulsis	
HandWerk.	Die	neue	Teilnehmerkonstellation,	die	Erhö-
hung	der	Gruppenarbeitsplätze	und	der	Mehrbedarf	an	
Arbeit	 für	 die	 Jugendlichen	 stellten	 weitere	 Herausfor-
derungen	dar.

Durch	die	Programmausweitung	hatte	das	Team	von	
Impulsis	 HandWerk	 verschiedenste	 Anpassungen	 zu	
leisten.	Konzepte	wurden	neu	erarbeitet	oder	angepasst,	
Abläufe	überarbeitet	und	neu	initialisiert.	Dies	alles	zer-
tifizierungskonform	 im	Hinblick	auf	die	SVOAM-Quali-
tätsmanagement-Zertifizierung	im	Juni	2011.	

Zum	 andern	 durfte	 Impulsis-HandWerk	 innerhalb	
der	Liegenschaft	Hermetschloo	aus	dem	Untergeschoss	
in	neue	Räumlichkeiten	umziehen	und	diese	einrichten.	
Dabei	wirkten	 die	 Jugendlichen	 tatkräftig	mit	 und	 hat-
ten	dank	der	vielseitigen	und	anspruchsvollen	Arbeit	die	
Möglichkeit,	 in	verschiedene	Berufsgattungen	wie	Mau-
rer,	Maler	oder	Schreiner	Einblick	zu	nehmen.	Die	zusätz-
lich	definierten	Geschäftsfelder	Velo,	Holz		und	Renova-
tion	sollen	in	Zukunft	markttauglich	angeboten	werden.

Im	vergangenen	Schuljahr	war	die	Auslastung	erneut	
von	starken	saisonalen	Schwankungen	betroffen,	sodass	
im	Frühjahr	nicht	mehr	alle	der	BIP-intensiv-Plätze	be-
legt	werden	konnten.	Von	den	insgesamt	18	Teilnehmen-
den,	die	im	vergangenen	Schuljahr	das	Programm	BIP	in-
tensiv	besucht	haben,	 konnten	 zwölf	 in	 ein	Einzelprak-
tikum,	 eine	Lehrstelle	EFZ/EBA,	eine	 IV-	Anlehre	oder	

eine	 sonstige	 Anschlusslösung	 vermittelt	 werden.	 Bei	
sechs	Teilnehmenden	kam	es	seitens	Zuweiser,	Teilneh-
mer	 oder	 Impulsis	 zu	 einem	 vorzeitigen	 Programmab-
bruch.	 Im	Programm	Startbahn	konnten	von	neun	Teil-
nehmenden	 deren	 fünf	 in	 oben	 schon	 genannte	 	 An-
schlusslösungen	 vermittelt	 werden.	 Drei	 Teilnehmen-
de	brachen	das	Programm	ab.	Der	Jugendliche	in	der	auf	
das	Schuljahr	2010/11	neu	geschaffenen	Anlehrstelle	‹Be-
triebsunterhalt›	 	hat	die	Ausbildung	 leider	ebenfalls	ab-
gebrochen.	

Die	 Ausweitung	 des	 Angebots,	 die	 Neueinrichtung	
der	Werkstatt,	 die	 SVOAM-Qualitätsmanagement-Zerti-
fizierung	und	nicht	zu	vergessen	die	schwankenden	Teil-
nehmerzahlen,	haben	dem	Impulsis-HandWerk-Team	ei-
niges	abverlangt.	Nur	dank	überdurchschnittlichem	Ein-
satz	 aller	 Teammitglieder	 konnte	 diese	 Mehrarbeit	 ge-
leistet,	 sowie	 die	 bestehenden	 Kundenmandate	 auch	
während	 dieser	 Zeit	 seriös	 ausgeführt	 werden.	 Bestäti-
gung	dafür	geben	die	positiven	Rückmeldungen	unserer	
Kundschaft.	

Erfreut	 geben	 wir	 abschliessend	 bekannt,	 dass	 die	
bis	anhin	gängigen	Bezeichnungen	‹Arbeitsintegration›,	
‹Hermetschloo›	 oder	 ‹Arbeitsagogik›	 für	unseren	Stand-
ort	 im	 Hermetschloo	 ersetzt	 werden	 durch	 ‹Impulsis	
HandWerk›.	

Philippe Hägler,
Teamleiter HandWerk

handwerk

10 Konkret
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tätigkeitsbericht bildung Zürich

Das	 schulische	 Angebot	 steht	 allen	 Beschäftigungspro-
grammen	von	 Impulsis	offen.	Die	Teilnehmenden	besu-
chen	 einen	Tag	 pro	Woche	 den	Unterricht.	Dies	 in	 Er-
gänzung	zu	den	Arbeitseinsätzen	und	der	Begleitung	des	
Berufsintegrationsprozesses	durch	einen	Coach	von	Im-
pulsis.

Im	Schuljahr	2010/11	 starteten	wir	mit	zehn	Klassen	
mit		je	14	Jugendlichen.	Jede	Klasse	wird	von	einer	Lehr-
person	 betreut,	welche	 die	 schulische	Entwicklung	 der	
Lernenden	während	eines	Jahres	begleitet.	

Zum	 Unterricht	 gehören	 Deutsch,	 Mathematik	 und	
allgemeinbildende	 Fächer.	Dabei	 ist	 es	 uns	 bei	 der	 Pla-
nung	 und	 Durchführung	 der	 Bildungsinhalte	 wichtig,	
dass	allen	Jugendlichen	ein	Angebot	zur	Verfügung	steht,	
das	einerseits	 ihre	bisherigen	Leistungen	und	Erfahrun-
gen	 berücksichtigt	 und	 andererseits	 den	 Anschluss	 an	
die	Berufsschule	sichert.	Die	Zielformulierung	orientiert	
sich	sowohl	an	den	Fähigkeiten,	als	auch	am	konkreten	
Berufsziel	der	Jugendlichen.

Es	zeigte	sich	auch	im	vergangenen	Schuljahr,	dass	die	
Jugendlichen	 mit	 unterschiedlichsten	 Voraussetzungen,	
Erfahrungen	und	persönlichen	Geschichten	zu	uns	in	die	
Schule	 kommen.	Eine	Gemeinsamkeit	 fand	 sich	 jedoch	
beim	grössten	Teil	 unserer	Teilnehmenden:	 Ihre	 schuli-
sche	Laufbahn	war	nicht	optimal	verlaufen	und	das	Ler-
nen	fiel	ihnen	schwer.	Während	des	Schuljahres	bemüh-
ten	wir	uns,	die	Jugendlichen	in	ihrer	individuellen	Ent-
wicklung	zu	begleiten	und	ihnen	einen	positiven	Zugang	
zum	Lernen	zu	ermöglichen.	Ein	Jahr	ist	zu	kurz,	um	al-
le	Wissenslücken	zu	füllen,	dennoch	konnten	wir	mit	den	
Jugendlichen	 an	grundlegenden	Fähigkeiten	und	 Fertig-
keiten	 arbeiten.	 Jene	 Fähigkeiten	 und	 Fertigkeiten,	 die	
es	ihnen	ermöglichen,	sich	auch	in	Zukunft	Lerninhalte	
selbständig	zu	erarbeiten.

Nebst	 fachlichen	 Kompetenzen	 förderten	 wir	 das	
selbstständige	und	selbstorganisierte	Lernen	und	erwar-
teten	 von	 den	 Teilnehmenden,	 dass	 sie	 sich	 sowohl	 in	
fachlichen	Belangen	als	auch	in	überfachlichen	Themen	
immer	 wieder	 selber	 reflektierten.	 Zur	 Förderung	 die-
ser	Selbstreflexion	setzten	wir	verschiedene	Instrumente	
ein.	Das	im	Schuljahr	2009/10	eingeführte	Entwicklungs-
portfolio	 sowie	 den	 Projektunterricht	 haben	wir	 evalu-
iert	und	im	Juli	2011	im	überarbeiteten	Angebotskonzept	

verankert.	Die	Schule	 Impulsis	hat	es	 sich	zum	Ziel	ge-
setzt,	den	Jugendlichen	ihr	Entwicklungspotential	aufzu-
zeigen,	ihnen	die	Freude	am	Lernen	zu	ermöglichen	und	
sie	aufzumuntern,	neue	Wege	zu	gehen.	Als	Schule	ist	es	
uns	ein	Anliegen,	den	Unterricht	ständig	weiterzuentwi-
ckeln.	Wir	möchten	dort,	wo	es	Bedarf	gibt,	Neues	aus-
probieren,	 die	 Erfahrungen	 auswerten,	 um	den	 Jugend-
lichen	die	für	sie	optimale	Lernunterstützung	zu	bieten.	

Um	dies	auch	in	Zukunft	zu	gewährleisten,	erarbeite-
ten	wir	 im	Team	ein	Schulprogramm,	das	die	wichtigs-
ten	Schritte	der	Unterrichts-	und	Schulentwicklung	bis	
ins	Schuljahr	2013	definiert.	Dazu	gehört	unter	anderem	
das	 Arbeiten	mit	 Kompetenzrastern	 wie	 auch	 der	 Um-
gang	mit	Zielformulierungen.	

Bevor	wir	das	Angebotskonzept	überarbeitet	und	das	
Schulprogramm	definiert	haben,	orientierten	wir	uns	am	
Leitbild	 von	 Impulsis,	 um	 unsere	 pädagogische	 Grund-
haltung	zu	definieren.	Diese	dient	uns	als	Grundlage	der	
Zusammenarbeit	mit	den	Jugendlichen:
	— Wir	sind	uns	bewusst,	dass	die	Jugendlichen	über	un-
terschiedlichste	Erfahrungen,	Ressourcen	und	Kompe-
tenzen	verfügen.	Wir	sprechen	deshalb	verschiedene	
Lernzugänge	an,	um	Lernerfolge	zu	erzielen.
	— Wir	fördern	die	Selbst-	und	Mitverantwortung	der	Ju-
gendlichen	und	legen	dabei	das	Hauptaugenmerk	auf	
die	Stärken	der	Teilnehmenden.
	— Wir	verstehen	und	gestalten	unsere	Schule	als	Ort	der	
Begegnung	und	nutzen	die	Vielfalt	als	Chance.
	— Durch	klare	Strukturen	und	eine	konsequente	Haltung	
bieten	wir	den	Jugendlichen	einen	verlässlichen	Rah-
men.	Die	Verhaltensregeln	im	Alltag	sind	in	der	Schul-
ordnung	geregelt.
	— Wir	 legen	grossen	Wert	auf	 interdisziplinäre	Zusam-
menarbeit	 und	Teamkultur,	was	 unter	 anderem	 offe-
ne	Türen,	Kollegialität,	Ehrlichkeit	und	die	 Integrati-
on	von	neuen	Mitarbeitenden	beinhaltet.

Rückblickend	war	das	Schuljahr	2010/11	ein	Jahr	der	in-
haltlichen	 Strukturierung.	 Erfahrungen	 der	 letzten	 Jah-
re	 haben	wir	 evaluiert	 und	 uns	 neue	 Ziele	 für	 die	 Zu-
kunft	gesetzt,	die	wir	bereits	mit	dem	Start	ins	Schuljahr	
2011/2012	umzusetzen	begonnen	haben.

Nadya Gökbas,
Schulleiterin Zürich

bildung Zürich

11Flexibel

29



ebaplus

Zielstrebig

Die	standardisierten	Ausbildungs-	und	Unterstützungsangebote	des	Regelsystems	können	die	unterschiedlichen	Vo-
raussetzungen	und	Entwicklungstempi	nicht	auffangen.	Die	EBAplus-Lernenden	benötigen	individuelle	und	ganz-
heitliche	Ausbildungsunterstützung.	Einige	Lernende	brauchen	einfach	etwas	mehr	Zeit	oder	klarere	Strukturen,	an-
deren	fehlt	die	Selbstorganisation	und	Eigenverantwortlichkeit	beim	Lernen	oder	Lebensumstände	müssen	bearbei-
tet	werden,	die	nur	auf	den	ersten	Blick	nichts	mit	der	Berufsbildung	zu	tun	haben.
Wir	möchten	auch	in	Zukunft	EBAplus	so	ausrichten,	dass	die	verschiedenen	Aspekte	einer	Ausbildungssituati-

on	berücksichtigt	werden	und	in	unsere	Unterstützungsleistungen	einfliessen.	Die	Projektphase	ist	Ende	Schuljahr	
2011/12	abgeschlossen	–	wir	freuen	uns,	dass	wir	EBAplus	weiterführen	können.

tätigkeitsbericht ebaplus

brückenbauerin Zwischen Volksschule, berufsbildung und arbeitswelt...

ProJektgedanke 

In	 kurzer	 Zeit	 konnte	 Impulsis	 sich	
seit	 dem	 Projektstart	 im	 Frühling	
2009	mit	diesem	unterstützenden	Be-
rufsbildungsangebot	 qualifizieren	
und	 Partner	 aus	 Wirtschaft,	 kanto-
nalen	 Ämtern,	 Berufsfachschulen,	
Fachverbänden	 sowie	 Fachstellen	
von	 der	 EBAplus-Idee	 überzeugen.	
Die	 Unterstützung	 reicht	 von	 der	
Lehrstellensuche	 über	 den	Vertrags-
abschluss	bis	hin	zum	Einstieg	in	die	
Berufswelt.	Der	Erfolg	der	 individu-
ellen	 Begleitung	 während	 der	 EBA-
Berufsausbildung	 spiegelt	 sich	 in	
motivierten	 Lernenden,	 die	 sich	 für	
die	 Erreichung	 ihrer	 Ausbildungs-
ziele	einsetzen.	Die	hohe	Zahl	an	Be-
werbungen	und	das	mittlerweile	gro-
sse	Angebot	 an	Ausbildungsplätzen	
bestätigen	den	Bedarf.	

so Viel wie nötig,  

so wenig wie möglich 

Die	31	Lernenden	von	EBAplus	stan-
den	 im	Ausbildungsjahr	 2010/11	 bei	
einer	von	27	verschiedenen	EBA	plus-
Partnerfirmen	 unter	 Vertrag.	 Sie	 er-
lernten	 eine	 von	 aktuell	 40	 mögli-
chen	 zweijährigen	 EBA-Berufsaus-
bildungen	 (Eidgenössische	 Berufs-
ausbildung	mit	Attestabschluss).	Auf	
dem	 Weg	 von	 der	 obligatorischen	
Schule	 in	 die	 Attestausbildung	 und	
zum	 erfolgreichen	 Berufsabschluss	
wurden	 diese	 jungen	 Menschen	
von	 Ausbildungsbegleiterinnen	 und	
Lerncoachs	«so	viel	wie	nötig,	so	we-
nig	wie	möglich»	unterstützt,	beglei-
tet	und	schulisch	gefördert.

ZielgruPPe 

EBAplus-Ausbildungsplätze	 sind	 ge-
dacht	für	Jugendliche	mit	einfachem	
Schulsack	(Sek	C/B)	und	mit	vorwie-
gend	 praktischen	 Fähigkeiten.	 Die	
jungen	 Frauen	 und	 Männer	 zwi-
schen	15	und	20	 Jahren	wissen,	wel-
chen	Beruf	sie	erlernen	möchten	und	
sind	 motiviert,	 in	 eine	 EBA-Lehre	
mit	 persönlicher	 Zusatzleistung	 ein-
zusteigen,	 um	 ihre	 Ausbildung	 er-
folgreich	abschliessen	zu	können.

Neben	 schulischen	 Schwächen	
haben	diese	jungen	Erwachsenen	oft	
auch	 soziale,	 beziehungsweise	 per-
sönliche	Hürden	zu	bewältigen.	Viel-
fach	bietet	ihnen	ein	bildungsfernes,	
familiäres	Umfeld	–	häufig	mit	Mig-
rationshintergrund	 –	 beim	 Einstieg	
in	die	Berufsbildung	wenig	bis	keine	
Unterstützung	an.

Solche	 Voraussetzungen	 sind	 für	
junge	 Erwachsene	 hinderlich,	 den	
Einstieg	 in	die	Berufsbildung	zu	fin-
den.	Sie	wissen	beispielsweise	nicht,	

fortsetzung auf 
seite 31 oben
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12

Das	Projekt	EBAplus	wurde	in	den	letzten	drei	Jahren	mit	Unterstützung	des	Amtes	für	Wirtschaft	und	Arbeit	des	
Kantons	Zürich	(AWA)	und	der	Schule	für	Förderkurse	(SFK)	aufgebaut.	Für	diesen	Support	möchten	wir	uns	ganz	
herzlich	bedanken.	Besonderer	Dank	geht	auch	an	alle	Ausbildungsbetriebe,	die	mit	uns	zusammen	das	Risiko	getra-
gen	haben,	benachteiligten	Jugendlichen	eine	Ausbildungsmöglichkeit	anzubieten.	Persönlich	möchte	ich	mich	beim	
äusserst	engagierten	EBAplus-Team	bedanken.	Es	stand	stets	hinter	der	Idee	dieses	neuartigen	Unterstützungsange-
bots.	Auch	allen	andern	Partnern,	die	ihren	Teil	zum	Gelingen	von	EBAplus	beigetragen	haben,	möchten	wir	dan-
ken.	Wir	hoffen,	noch	lange	auf	ihre	wertvolle	Unterstützung	zählen	zu	dürfen	und	freuen	uns,	weitere	Partner	da-
zugewinnen	zu	können.

Nicole Bussmann,
Projektleiterin EBAplus

tätigkeitsbericht ebaplus

...auch in Zukunft

wie	 man	 eine	 geeignete	 Lehrstelle	
sucht.	 Hierfür	 benötigen	 sie	 Unter-
stützung	von	Fachkräften.	Ist	der	Ein-
stieg	 geglückt,	 fällt	 es	 ihnen	 häufig	
schwer,	 mit	 den	 verschiedenen	 An-
forderungen	 der	 Berufsausbildung		
klar	 zu	 kommen.	 Die	 Gefahr	 eines	
Lehrabbruchs	ist	gross.

begleitung, unterstütZung,  

förderung 

Gespräche	 und	 Zielvereinbarun-
gen	unterstützen	die	Lernenden	bei	
den	 berufsbildungsrelevanten	 The-
men.	Die	regelmässig	stattfindenden	
Standortgespräche	 im	 Betrieb	 wer-
den	schriftlich	festgehalten	und	Ziel-
setzungen	 nach	 einem	 festgelegten	
Zeitraum	gemeinsam	überprüft.

Schulische	 Defizite	 und	 persön-
liche	 Lernblockaden	 werden	 in	 wö-
chentlichen	 Förderkursen	 in	 Klein-
gruppen	(max.	sechs	Lernende/zwei	
Lerncoachs)	aufgearbeitet.	

Der	 Ausbildungsbetrieb	 ist	 ver-
antwortlich	für	die	betriebliche	Aus-
bildung.	In	einer	Zusatzvereinbarung	
zum	Lehrvertrag	sind	die	Kompeten-
zen	von	EBAplus	festgelegt.	Die	Ko-
ordination	 sämtlicher	 am	 Berufsbil-
dungsprozess	 beteiligten	 Personen	
läuft	 über	 die	 Ausbildungsbegleite-
rinnen	 von	 EBAplus.	 Sie	 koordinie-
ren	die	Massnahmen,	stehen	den	ver-
schiedenen	 Partnern	 unterstützend	
zur	 Seite	 und	bringen	 in	Krisensitu-
ationen	alle	Beteiligten	unverzüglich	
an	den	runden	Tisch.

eValuationsergebnisse 

EBAplus	wurde	im	Schuljahr	2010/11	
von	 der	 Interkantonalen	 Hochschu-
le	für	Heilpädagogik	(HfH)	evaluiert.	
Alle	 an	 der	 Ausbildung	 beteiligten	
Personen	 und	 Stellen	 sind	mit	 dem	
Angebot	 zufrieden,	 85	 Prozent	 aller	
EBA	plus-Jugendlichen	schafften	den	
Einstieg	in	die		Berufswelt.	

Einigkeit	 besteht	 bei	 den	 Befrag-
ten	darin,	dass	 ein	 solches	Angebot	
ergänzend	 zu	 den	 bestehenden	Aus-
bildungsangeboten	 unbedingt	 wei-
terhin	 nötig	 ist	 im	 Kanton	 Zürich.	
Geschätzt	wird	 insbesondere	die	en-
ge	Vernetzung	von	Berufsschule,	Ar-
beitsort,	 überbetrieblichen	 Kursen	
und	des	Förderunterrichts	sowie	der	
individuelle	 Zugang	 und	 die	 mass-
geschneiderten	 Unterstützungsleis-
tungen.

fortsetzung von 
seite 30
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Karte der impulsis-standorte

impulsis-standorte im Kanton Zürich:

impulsis-standort biP
bülach

impulsis-standort schule Zürich, 8050 Zürich

impulsis-standort Geschäftsleitung,  
becO, biP, startbahn 
8050 Zürich

impulsis-standort handWerk
8048 Zürich

impulsis-standort ebaplus
8005 Zürich

impulsis-Partner-standort
biz meilen

32



• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Karte der impulsis-standorte

impulsis-standort biP
uster

Kontaktinformationen zu den 
impulsis-standorten auf seite 40

Präsenz
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Freundlicherweise	 haben	 im	 Jahr	 2011	 weitere	 Firmen,	
Institutionen	und	Privatpersonen	unsere	Arbeit	finanzi-
ell	oder	materiell	unterstützt.	Ein	herzliches	Dankeschön	
geht	 im	Namen	aller	 Jugendlichen	und	 jungen	Erwach-
senen,	die	 im	letzten	Jahr	eine	Chance	für	den	geglück-
ten	Einstieg	in	die	Berufswelt	erhielten,	aber	auch	im	Na-
men	aller	Mitarbeitenden	und	des	Vorstandes	von	Impul-
sis	an:

unterstütZung und  
engagement

Wertvoll
Diesen	 aussergewöhnlichen	 Impulsis-Jahresbericht	 ha-
ben	externe	Unterstützer	so	möglich	gemacht	–	ihnen	sei	
auch	 herzlich	 gedankt.	Als	Non-Profit-Organisation	 ist	
Impulsis	auf	finanzielle	und	materielle	Unterstützung	an-
gewiesen.	Nur	 so	 ist	gewährleistet,	 dass	der	Verein	 Im-
pulsis	auch	in	Zukunft	seinen	Auftrag	erfüllen	und	seine	
Ziele	erreichen	kann.

Ihre	Spende	ist	ein	Ausdruck	der	Wertschätzung	und	
des	 Vertrauens	 in	 unsere	 Tätigkeit.	 Impulsis	 setzt	 die	
Spendengelder	stets	gemäss	der	vom	Spender	gewünsch-
ten	Zweckbestimmung	ein.	Die	Beiträge	sind	steuerlich	
absetzbar.	Wir	danken	für	Ihre	Zuwendung	und	freuen	
uns,	mit	Ihnen	für	andere	Menschen	da	zu	sein.

13

unterstützung und engagement

unsere kontoVerbindung

Zürcher	Kantonalbank
8010	Zürich
Konto	Nr.	CH82	0070	0110	0013	7837	8	
Impulsis
Ohmstrasse	14
8050	Zürich Herzlichen	Dank.

Alterszentrum	Hottingen,	 Zürich	 •	 Baker	 &	McKenzie,	
Zürich	• • Faber	Castell,	Adliswil	• Fehr	Mario,	Regie-
rungsrat,	Zürich	• • •	Genossenschaft	Migros,	Zürich	•	
Girsberger	Esther,	Dr.	iur.,	Zürich	•	Infogate	AG,	Zürich	
•	 Jegge	 Jürg,	Gründer	 Stiftung	Märtplatz,	 Embrach	• •	
Lindt	&	 Sprüngli	 (Schweiz)	AG,	Kilchberg	• •	Minsch	
Jürg,	Chefökonom	von	economiesuisse,	Zürich	• •	Paul	
Peter	Alden	Stiftung,	Zürich	• • •	Ref.	Kirchgemeinde,	
Weiach	•	Renold	Ursula,	Direktorin	BBT,	Bern	• Sihltal-
Druck,	Adliswil • • •	 SIX	Group,	Zürich	• • UBS	AG,	
Zürich	• Widmer	Werner,	Dr.	rer.	pol.,	Zürich
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VereinsVorstand
Peter	Grütter	(Präsident)
Marie-Therese	Fasser		treuhänderin

Brigitta	Johner		Kantonsrätin fdP

Carla	Mom		Leitung fachbereich berufsberatung biz uster

Emil	Wettstein		berufsbildungsprojekte Wettstein

Werner	Widmer		direktor stiftung diakoniewerk Neumünster

mitarbeitende
geschäftsleitung  Irène	Meier
● Personalwesen & Zentrale dienste  Ariane	Huber	(Bereichsleitung)		
Gisela	Flückiger,	Carmen	Meier

● angebote  Sandra	Abderhalden	(Bereichsleitung)
●● berufsintegrationsProgramm (biP)  Schimun	Pitsch	(Teamleitung)	

Dominik	Fritz	(Standortverantwortung	Zürich),	Marc	Bachmann,	Katharina	Friedmann,	
Roger	Koeppel,	Claudia	Weiser	(Standortverantwortung	Uster),	Daniela	Geisser,	
Jelena	Perez,	Lea	Schmid,	Tina	Gempp	(Standortverantwortung	Bülach),	Sonja	Fischer,	
Meret	Künzi,	Lilian	Zumsteg

●●	 handwerk  Philippe	Hägler	(Teamleitung)	
Jeannette	Dolnicek,	Michael	Hauser,	Reto	Hausheer,	Alain	Kunz

●●	 startbahn  Rebekka	Bertschinger,	Bettina	Knellwolf,	Brigitte	Roth
●●	 berufseinstiegscoaching (beco)  Kathrin	Reinke	(Teamleitung)	

Alexandra	Büsser,	Niklaus	Eisenhut,	Christian	Marty,	Sandra	Wolfer
●● bildung  Nadya	Gökbas	(Schulleitung	Zürich)	

Jonelle	Lutz,	Kathrin	Russell,	Samantha	Sengupta,	Andrea	Traugott,	Sabine	Zaugg
●● ebaplus  Nicole	Bussmann	(Projektleitung)	

Maja	Bachmann,	Kathrin	Krummenacher,	Martina	Schrepfer

team und finanzen

Dynamisch 14

finanZen
treuhandgesellschaft  Seismo	Treuhand	AG,	8001	Zürich
reVisionsstelle  AHW	Beratung	&	Revision	AG,	8008	Zürich

stand 31.12.2011

stand 31.12.2011
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mitarbeitende-Portraits

mitarbeitende-Portraits

15

Katharina friedmann alexandra büsser martina schrepfer dominik fritz

brigitte roth bettina Knellwolf sandra abderhalden maja bachmann

michael hauser marc bachmann Lilian Zumsteg Philippe hägler

ariane huber Kathrin Krummenacher Nicole bussmann andrea traugott

Kathrin russell alain Kunz samantha sengupta Gisela flückiger

stand 31.12.2011
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611	Jugendliche	sind	im	Berichtsjahr	von	den	Impulsis-Coachs,	Lehrpersonen,	Ausbildungsbegleiterinnen	und	Ar-
beitsagogen	begleitet	und	betreut	worden.	611	Jugendliche	haben	uns	in	ihrer	wichtigen	Lebensphase	beim	Übergang	
von	der	Schule	ins	Berufsleben	ihr	Vertrauen	geschenkt.	Damit	verbinden	sie	hohe	Erwartungen	in	den	Erfolg	dieser	
Zusammenarbeit…	(Auszug	aus	dem	Bericht	der	Geschäftsleitung,	Seite	6)	

Jugendliche 2011

Relevant

Jugendliche 2011
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Jugendliche 2011
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standorte, forum 2012, dank

imPulsis in Zürich
ohmstrasse 14

8050 Zürich

tel 043 300 64 20

faX 043 300 64 29

ausstellungsstrasse 21, 8005 Zürich

tel 043 300 64 76

hermetschloostrasse 70, 8048 Zürich

tel 043 300 64 72

siewerdtstrasse 95, 8050 Zürich

tel 043 300 64 24

imPulsis in bülach
gartematt  1 

8180 bülach

tel 043 422 97 40

faX 043 422 97 42

imPulsis in uster
brunnenstrasse 1

8610 uster

tel 044 905 20 90 

faX 044 905 20 99

imPulsis in meilen
c/o biz meilen

obere kirchgasse 18 

8706 meilen

tel 044 924 10 74

imPulsis im web
info@imPulsis.ch

www.imPulsis.ch

imPulsis-forum 2012
Vorschau

Zürich 23. oktober 

imPulsis dankt
allen, die unseren Jugendlichen beruflich auf die sPrünge geholfen haben, danken wir 

herZlich, wie auch allen, auf deren Verständnis und unterstütZung wir 2011 bauen konnten.
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